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Vom Völkerbund
Stresemann für Abrüstung ohne weitere

Sicherheitsbürgschaften

K

j :
^ i

Genf , 26 . Sept . In der Nachmittagssitzung der Völker«
bundsversammlung wurde der Bericht des 3 . Ausschusses (für
Abrüstung) entgegengenommen. Nach einer Empfehlung
der Ausschuß - Entschließung durch den belgischen Senator
de Brouckere und den holländischen Außenminister L o u-
don ergriff das Wort

Reichsminister Dr . Stresemann ,
der ausführte :

In Uebereinstimmung mit andern Rednern dieser hohen
Versammlung bin ich der Auffassung , daß in der Frage der
Abrüstung die wichtigste Aufgabe des Völkerbunds liegt . In
sachlich mächtigen Worten ist der Welt verkündet worden,
daß der durch den Weltkrieg herbeigeführten Abrüstung der¬
jenigen Staaten , die sich den Friedensbedingungen ihrer
Gegner unterwarfen , die freiwillige Beschränkung der Rü¬
stungen anderer Völker folgen würde . Der Völkerbund wird
in der Weltöffentlichkeit danach beurteilt werden , wie er sich
mit dieser Frage auseinanderseht , und wie er Worte , die
eine Erlösung bedeuten sollten , in die Tat umzusetzen ver¬
mag.

Deutlich trat in der Aussprache das Empfinden der Ver¬
sammlung hervor, daß der Völkerbund infolge dieser Sache
geradezu in ein kritisches Stadium seiner Entwicklung ein¬
getreten ist , daß er sich entscheiden muß, ob er einer wirklich
fruchtbringenden Zukunft entgegengeht. Zwei Grundsätze
scheinen sich zunächst gegenüberzustehen.

Von Deutschland ist stets mit Nachdruck die Auffassung
vertreten worden , daß es nicht angängig sei, den Beginn der
allgemeinen Abrüstung noch von der Schaffung neuer Sicher¬
heiten abhängig zu machen. Das war auch der ganz ein¬
deutige Standpunkt , auf den sich die Versammlung in ihrer
vorjährigen Entschließung gestellt hat . Demgegenüber schien
sich neuerdings die Ansicht geltend zu machen, daß neue
Bürgschaften aus dem Gebiet der Sicherheit die Voraus¬
setzung für den Beginn der Abrüstung bilden müßten . So
ist es erklärlich , daß in der Oeffentlichkeit vielfach der Ein¬
druck entstand , als ob der Völkerbund durch das Entwaff¬
nungsproblem in eine gefährliche Sackgasse geraten sei .

In der Entschließung des Ausschusses haben wir ein Pro¬
gramm vor uns, in dem die beiden Grundsätze der Abrüstung
und der Sicherheit zu einander in das richtige Verhältnis
gestellt werden . Es ist selbstverständlich, daß Deutschland
den Wunsch und Willen hat, bei den in Aussicht genomme¬
nen Arbeiten tatkräftig mktzuwirken . Die Gedanken, die in den
Verträgen von Locarno für den Westen und den Osten ver¬
wirklicht worden sind , werden sich in gleicher oder ähnlicher
Gestalt unter Anpassung an die jeweiligen Umstände auch
für die Verhältnisse in anderen Gebieten verwerten lassen .
Die Verhandlungen in den verschiedenen Kommissionen ha¬
ben aufs neue gezeigt , welcb bedeutsame Rolle hierbei der
Entwicklung des Schiedsgerichksgedankens zufallen wird .

Die Entschließung stellt fest , daß die erste Entwaffnungs -
konferenz einzuberufen ist, sobald die Vorarbeiten rein tech¬
nischer Ärt zum Abschluß gebracht worden sind . Sobald die
allgemeine Abrüstung nur erst einmal auf allen Gebieten
wirklich begonnen ist, werden die weiteren Schritte der Welt
von selbst neue Faktoren der Sicherheit bringen . Rüstungen
können und dürfen nicht die Grundlage der Sicherheit sein !
Sie sind nicht einmal mehr der sicherste Schutz , und sie haben
überdies unvermeidlich die Wirkung , den Rachbar zu be¬
drohen . Wir in Deutschland sind heute oft versucht, unseren
Nachbarn das Wort zuzurufen, das einst einem Bürger des
alten Rom auf dem Forum entgegenklang. Als er, bis an
die Zähne bewaffnet, unter einer friedlichen Volksmenge er¬
schien und feine Rüstung mit der FuE vor Ueberfällen zu
rechtfertigen suckte , stellte man ibm einfacb die Frage : „Wer
hat dir denn erlaubt , dich so zu fürchten !"

Der Glaube der Menschen an eine bessere Zukunft ist eine
Macht und eine Kraff , die gerade der Völkerbund am höch¬
sten sckntzen sollte . Lassen Sie diesen Glauben nicht erschüt¬
tern ! Wenn das Land , das einst als die stärkste Militärmacht
der Welt galt, heute abgerüstet ist , so sollte es für die an¬
deren Staaten viel leichter sein, ihm jetzt zu folgen .

Die Ausführungen Dr . Stresemanns wurden mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit verfolgt und riefen allgemeinen
Beifall hervor.

Nach Dr . Stresemann sprach Lord Onslow ( Eng¬
land) . Die Verhandlungen hakten gezeigt , daß der vorbe¬
reitende Abrüstungsausschuß keine wesentlichen Fortschritte
erzielen könne, wenn die internationale Sicherheit nicht wei -
ter entwickelt werde, etwa durch Verträge nach Art des
Locarno-Vertrags. Indessen haben nicht der Nat , sondern

i die einzelnen Staaten zu bestimmen , wie und wann die Re-
j . gierungen zur Ankerstützung des Nats mit Auskünften
t i über ihre Maßnahmen bereit seien . Paul - Boncour
U (Frankreich ) warnte vor einer „ Aeberstürzung" der Ab-
x rüstungsarbeiken.
1 ' *

TagesspiegeL
Dr. Stresemann hakte mit dem belgischen Senator

Brouckere eine Unterredung wegen der Rede Iaspars . Mau
glaubt , daß er auch mit Driand darüber sprechen werde .

Wie verlautet , besteht die Absicht , im Reichstag einen
kommunalpolikischen Ausschuß ins Leben zu rufen .

In München fand eine Tagung der neuen Vereinigung
der deutschen Bauernvereine statt.

Peinliche Ueberraschuna durch die Rede Iaspars
Genf , 26 . Sept . Als die Rede des belgischen Erstministers

Ja spar in Ostende am Sonntag abend in Genf bekannt
wurde , war man in Völkerbundskreisen überwiegend ver¬
stimmt und peinlich berührt . Am Montag sollte ein Be¬
richt des belgischen Vertreters Brouckere über „ Die Vor¬
legung der belgischen Freischärlerkämpfe vor ein Schieds¬
gericht entgegengenommen werden, nun aber war eine
ganz neue Lage geschaffen. Es wird erwartet , daß die
deutsche Reichsregierung nunmehr eine bestimmte An¬
frage an die belgische Regierung richten werde, ob sie
bereit sei . die Freischärlersache durch ein Schiedsgericht
untersuchen zu lassm .

Neue Nachrichten
Besoldungsresorm und Löhne

Essen, 26 . Sept . Die Zeitschrift des Gewerkvereins christ¬
licher Bergarbeiter „Der Bergknappe"

, schreibt zur Neu¬
regelung der Beamtenbesoldung, das Verhalten der Reichs¬
regierung hinsichtlich ihres Bemühens , die Kaufkraft der
deutschen Währung zu halten , sei widerspruchsvoll. Während
sie im Kohlenbergbau die Preiserhöhung ablehns, lasse sie
der Preisentwicklung auf anvern Gebieten freien Lauf und
verursache selbst Preistreiberei, wie die Erhöhung der Post¬
tarife und die Besoldungsretorm , die Preissteigerungen zur
Folge haben werde.

Eine Konferenz des Eewerkvereins christlicher Bergarbei¬
ter in Essen stellte die Forde - una auf, daß mit dem Inkraft¬
treten der Beamtenbesoldungscrhöhung gleichzeitig eine all¬
gemeine Lohnerhöhung eintreten solle.

In der Versammlung der Industrie- und Handelskam¬
mer Düsseldorf führte der Geschäftsführer Dr . Wilden
in seinem Bericht u . a . aus : Die neue Besoldungsresorm
werde für Reich , Länder und Gemeinden eine Mehraus¬
gabe von etwa 1,5 Milliarden Mark verursachen .
Die Besoldungserhöhung werde die Wirtschaft günstig beein¬
flussen, aber nur dann , wenn nicht zugleich die Erzsugungs -
und Geschäftsunkosten der Wirtschaft unangemessen steigen .
Während die Löhne und Gehälter der Arbeiter und An¬
gestellten seit 1924 um 21 bis 30 o . H . gestiegen seien , seien
die Besoldungen zurückgeblieben . Generaldir . Köngeter
führte aus : für die öffentliche Verwaltung werden zurzeit
25 v . H . des Volkseinkommens verbraucht ( in Amerika 12
v . H .) . Durch die Besoldungserhöhung werden die Verwal¬
tungskosten auf 28 v . H . steigen , die die Wirtschaft wieder
erarbeiten müsse . Es sei daher eine ernste Sorge des Reichs¬
finanzministers und der Wirtschaft, das Notwendige möglich
zu machen .

Ein Brief des Kronprinzen an den Kanzler
Michaelis

Berlin. 26 . Sept . Die „ Welt am Montag" will in der
Lage sein, einen vertraulichen Brief, den der Kronprinz
am 18. Juli 1917 an den damaligen Reichskanzler Dr .
Michaelis richtete , zu veröffentlichen . In dem Brief
wird an dem Verhalten des damaligen Chefs des Zivilkabi¬
netts , Valent ini , dem Chef des Militärkabinetts ,
v . Lyncker , und dem Chef des Marinekabinetts , Admiral
v . Müller , offene und scharfe Kritik geübt. Es heißt
darin:

Die unerhörte Politik des Herrn v . Beth -
m a n n - H o l l w e g , die ihre Krönung in den dem König
von Preußen vom deutschen Reichstag abgetrotzten demo¬
kratischen Wahlrechtsreformen in Preußen ge¬
funden habe, wäre niemals möglich gewesen , wenn Valen¬
tin ! schon feit Jahren seine Pflicht getan und den Kaiser
über die wirklichen Stimmungen im Volk unterrichtet hätte .
Valentin ! , der sich jedesmal mit einem Lächeln über seine,
des Kronprinzen , Warnungen hinweggesetzt habe , habe es
nie verstanden, welche schwere Besorgnis ihn bei dem Ge¬
danken an das Erbe beseelt habe, das er dermaleinst an-
treten sollte. Die Klagen , die dem Kronprinzen aus
allen Kreisen der Bevölkerung seit Jahren zu¬
gingen über die Abschließung des Kaisers — die
(»genannte chinesische Mauer — seien durchaus berech¬
tigt gewesen , und alle seine Versuche , den Kaiser wieder
in nähere Beziehungen zu den führenden Leuten im Volk
zu bringen, seien infolge des unheilvollen Ein¬
flusses Valentin is gescheitert . Die Eigenart sei¬
nes Vaters sei für eine Entwicklung der Dinge in dieser Rich¬
tung leider sehr geeignet gewesen . Es sei ihm sehr viel be¬

quemer gewesen , mit seinen Kabinettchefs zu arbeiten , als
die Vorträge seiner Minister entgegenzunehmen, von denen
z. B . der frühere Minister des Innern ihm einmal gesagt
habe, er hätte nur einmal im Vierteljahr einen Vortrag
beim Kaiser gehalten. Die mancherlei Enttäuschungen
und Mißerfolge , die man während der Regierungszeit
seines Vaters erlebt habe , hätten letzten Endes ihre Wurzel
in diesem Uebelstand . Das deutscke Volk habe ein sehr feines
Gefühl für diese Zustände. Die Dinge hätten niemals eine
so bedauerliche Wendung genommen, wenn die Kabinettckefs
und in erster Linie Valentini ihre Pflicht getan hätten . Der
Kronprinz knüpft hieran die Bitte an Michaelis um Be¬
seitigung dieses Mannes , als dessen Nachfolger er
den früheren Oberpräsidenten in Ostpreußen, v . Berg , vor-
scklägt und gibt zum Schluß folgende Punkte an , die nach
feiner Ansicht wesentliche Bedeutung haben : Feste Sieges¬
zuversicht nach außen , Geschlossenheit, Vertrauen und Frie¬
den im Innern , starke Einwirkung auf die Presse, jede Er¬
örterung zu unterlassen, die im Ausland den Schein der
Zwietracht im Innern erwecken könnte , rechtzeitige Versor¬
gung der großen Städte mit Nahrungsmitteln , sveziell Ber > ^
lin , und unbedingte Sicherstellung der Kohlenversorgung.

Kanzler Dr . Michaelis antwortete nach dem Blatt
unterm 26 . Juli u . a . : „ Durch meine Auslegung der be¬
rüchtigten Friedensresolution des Reichstags ( „ fo , wie ich
sie auffasse "

) habe ich ihr die größte Gefährlichkeit geraubt .
Man kann schließlich mit der Entschließung jeden Frieden
machen , den man will . - Durch Cxz. Helfferict > werde
ich wesentlich entlastet und habe ihn verfügbar für die
systematische Vorbereitung der Friedensver¬
handlungen , an der ich mich aber selbst stark beteiligen
werde , um das Auswärtiae Amt in die Hand zu bekommen .
Die gewonnene Zeit will ich namentlich zur Ausrechterhal¬
tung der Verbindung zwischen dem Hauptquartier und mir
benutzen . *

Sollte der Brief des Kronprinzen echt sein, so würde
er nur wieder beweisen , wie richtig er stets die Lage und
den unheilvollen Einfluß der nächsten Umgebung des Kaisers
beurteilt hat. Das Verhältnis zu seinem Vater war daher
immer ein gespanntes.

1875 Millionen in den Dawes -Rachen
Berlin, 26 . Sept. Am 27 . September sind die ersten

Entschädigungszahlungen im Rahmen des vierten Dawes -
Jahrs zu leisten , dazu 55 Millionen Eisenbahnzahlungen
und 20 Millionen aus der Veförderungssteuer als Rest¬
zahlung für das eben abgeschlossene dritte Entschädigungs¬
jahr . Die Entschädigungszahlungen werden sich dann zu
Ende jedes Monats wie folgt abwickeln : Die Eisenbahn¬
zahlung beträgt allmonatlich 55 Millionen , fo daß jähr¬
lich 660 Millionen herauskommen , die Beförderungs -
steuer ist auf monatlich 24 166 000 Mark und aus jährlich
310 Millionen festgelegt . Der Reichshaushalt trägt all¬
monatlich 41 666 666 Mark , also jährlich 500 Millionen . Da¬
zu kommen aus dem Reservefonds allmonatlich bis zum Mai
nächsten Jahres rund 81s Millionen Mark, zusammen 76,2
Millionen Mark . Die Industriezahlungen werden
am 28 . April nächsten Jahrs und am 28 . August des nächsten
Jahrs mit je 150 Millionen Mark geleistet . Die Gesamt-
entschädiqungsleistung im Jahre 1927/28 beträgt für uns
nach dieser Aufstellung 1875 Millionen Mark .

Trennung der Pfalz von Bayern ^
München . 26 Sept . Die Bayr . Landesbauernkammer

erhob namens der pfälzischen und der gesamten bayrischen
Land - und Forstwirtschaft Widerspruch gegen die von der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosensur-
sorge beabsichtigten Vereinigung der Pfalz mit Württem¬
berg und Baden zu einer Landesanstalt . Die Korrespon¬
denz der Bayrischen Volkspartei führt aus , der Antrag be¬
deute einen Versuch , die Verbindung zwischen dem rechts -
und dem linksrheinischen Bayern unter dem Vorwand von
Zweckmäßigkeitsgründen zu lockern. Auch pfälzische Blätter
treten aus praktischen und staatspolitischen Gründen der
Trennung entgegen.

Tagung des badischen Zenkrumsausschusses
Freiburg, 26 . Sepk . In einer streng vertraulichen Sitzung

des Zauptausschusses der badischen Zentrumspartei wurde
laut ^ Tagespost" dem starken Befremden Ausdruck gegeben ,
daß der Neichstagsabgeordnete Dr. Wirkh der Sitzung
ferngeblieben sei , statt seine Angriffe gegen das
Neichssch ulgesetz — dessen Entwurf vom Hauptaus¬
schuß als geeignete Grundlage gebilligt wurde — mannhaft
zu verteidigen. Weiter wurde die Erwartung ausgespro¬
chen, daß die badischen Zentrumsabgeordneten bei der in
Aussicht stehenden Reichswahlrechtsreform für die
Beseitigung der Mißstände eintreten werden .

Die katholischen Lehrer zum Reichsschulgeseh
Karlsruhe , 26 . Sept . Eine Vertreterversammlung der

katholischen Lehrer und Lehrerinnen von Baden , Hessen, der
Pfalz und des Saargebiets hat sich für den Entwurf des
Reichsschulgesetzes ausgesprochen, der die freie Entfaltungs¬
möglichkeit der Bekenntnisschule allgemein sichere und dem
verfassungsmäßigen Elternrecht Geltung verschaffe.



Das Flugzeugunglück bei Schleiz
Berlin , 26 . Sept . Nach den bisherigen Untersiichur .ren

der Kommission wird als möglich oder wahrscheinlich ange¬
nommen , daß die Ursache des Unglücks bei Schleiz in einer
Beschädigung des Propellers zu suchen sei , die
beim Abflug in Leipzig durch die Berührung mit irgend¬
einem Gegenstand herbeigeführk wurde und die vorher nicht
bemerkt werden konnte . Der Propeller sei dann nach und
nach zersplittert und die eine Tragfläche sei dadurch beson¬
ders stark beansprucht worden und sei abgebrochen .

Malkzans letzte Fahrt
Schwerin , 25 . Sept . Der Sarg mik den sterblichen Resten

des verunglückten deutschen Botschafters Freiherr von Malt -
zan traf Sonntag vormittag 10 .17 Uhr mik dem fahrplan¬
mäßigen Zuge über Berlin , Neustrelitz auf dem Bahnhof
Bollraksruhe ein . Der Bruder des Verstorbenen und dessen
Gattin waren auf dem Bahnhof anwesend , von wo aus die
Leiche mit einem Leichenwagen nach dem vier Kilometer ent¬
fernten Groß - Luckow , dem Gute des Bakers des Vetstorbe -
nen , übergeführt wurde , wo die Beerdigung staktfinden soll .

Deutschfeindliche Rede des belgischen Erstimnisters
Brüssel , 26 . Sept . Bei der Einweihung eines Denkmals

für den katholischen Staatsmann BeernärtinOstende ,
der 1912 gestorben ist , hielt Erstminister Iaspar ( früher
Vorsitzender des Entschädigungsausschusses ) eine Rede , in der
er mit Anspielung ausHindenburgsTannenberg -
rede sagte : Beernärt sei glücklich zu preisen , weil ihm der
Schmerz erspart geblieben sei , das Verbrechen mitzu¬
erleben , das „ reinen Herzens " begangen worden sei ,
die die belgische Neutralität verletzt hätten . Er habe nicht
die furchtbaren Tage erlebt , in denen der Einfall derer
„ mit den reinen Händen " das unschuldige ( I !) Bel¬
gien der Brandstiftung , dem Mord und der Verwüstung
ausgesetzt habe . Er habe nicht die Erschießung von Frauen ,
Greisen und Kindern in der Wiege kennengelernt . In diesem
Ton ging die Rede weiter . — Die Rede hat in Genf einen
peinlichen Eindruck gemacht .

Eine französische Hetzrede
Paris , 26 . Sept . In Livron (Dep . Unter - Pyrenäen )

wurde ein Denkmal für einen in Marokko gefallenen Kom¬
mandanten enthüllt . Dabei hielt Justjzminister Barthou
eine Rede : Frankreich hat den Marokkokrieg ebensowenig
gewollt , wie den anderen , es sei in gleicher Weise unschuldig
an d"m Blut , das ein Herr ichsüchtiges Volk , ein
Wilhelm II . und ein Abd el Krim haben vergießen lassen.
Es gibt Ableugnungen , die die Geschichte nicht annimmt ,
und die , aus welchem Mund sie auch kommen mögen , gegen
die Wahrheit der Tatsachen ( ! ! ) nichts vermögen . Das
Deutschland von 1911 hatte keine reinen Hände . Das
Schweigen , das wir , wenn es gegenseitig ist . gern gewähren
wollen , ist die notwendige Bedingung für die Annäherung .
Um diesen Preis allein können wir vergessen . Es ist
Barthou zu glauben , daß es Frankreich und Belgien sehr an¬
genehm wäre , wenn Deutschland über Kriegsschuld und
Kriegsgreuel , Freisckärler usw . einfach , „schweigen" und die
Diktatlüge von Versailles widerspruchslos hinnähme .

Am Samstag hat Poincare in Belfort , das von einer
Abordnung der „amerikanischen Legion " besucht wurde , eine
Rede gehalten und von der noch immer ungenügenden
„Sicherheit " Frankreichs gesprochen , das sich in 100 Jahren
viermal gegen den feindlichen Einfall (von Deutschland ) zu
wehren gehabt habe . — Gerade das Umgekehrte ist die
Wahrheit . Am Sonntag sprach Poincare in gleichem Sinn
bei Denkmalsweihen im Elsaß in St . Amarin , auf dem
Belchen bei Gebweiler und in Mülhausen .

Die gleichzeitigen Reden Jaspars , Barthous und Poin -
cares sind offenbar eine verabredete Entgegnung gegen die
ergreifende , schlichte , niemand verletzende und verdächtigende
Tannenbergrede Hindenburgs .

Zusammenstoß in Hankau
Tokio . 26 . Sept . Aus Hankau wird berichtet , chinesische

ztcn h
" len versuch !-, so.panische Marinesoldaten zu ent -

w Die haben ein Mas hinengrwehr ab -
g : -. -- st und 1 Th '

nessn getötet , 9 verwundet . Ein Japaner
sei gerötet .worden .

?,n der Kuomintang soll ein neuer Zwist ausgrbrochen
iem , da viele södchinesischen Generale sich durch die Neu¬
besetzung der Regierungsposten zurückgesetzt fühlten .

Württemberg
Stuttgart , 26 . Sept . Direktor Strebe ! ch 3m Al¬

ter von 81 Jahren ist der frühere Direktor der Landwirt¬
schaftlichen Hochschule Hohenheim , Dr . Ernst v . Stre -
b e l gestorben . Strebe ! war in den 70er wahren in Hohen¬
heim acht 3cchre lang als Wirkschaftsinspekkor und Lehrer
an der Ackerbauschule und erhielt dann eine Professur für
Acker - und Pflanzenbau daselbst . 3m 3ahr 1896 wu de er
zum Direktor ernannt . 1912 trat er in den Ruhestand . Er
hat sich um die Hochschule hochverdient gemacht .

Vom Volksfest . Am Sonntag wurde das Volksfest
gründlich verregnet . Trotzdem ließen es sich viele Tausende
nicht nehmen , trotz Schmutz und Brei — die Hauptstraßen
auf dem Festvlatz sind übrigens asphaltiert — ihren ,.Tag "
zu feiern . Die Straßenbahnen waren übervoll , trotzdem
Wagen auf Wagen fuhr . Einen Hauptanziehungspunkt
bildete der Großflugkag des Würkt . Lufkfahrtverbands .
Wohl 15 000 Menschen wohnten dem großartigen Schau¬
spiel bei . Die Vorführungen von 3ng . Katzen st ein -
Kassel, die Trapezkünste von Fritz Schindler - Berlin in
schwindelnder Höhe , drei Fallschirmabsprünge von Frl .
Heddy Schuman n -Berlin , Hans G e ck -Bamberg und 3os.
S ch u m a che r - Böblingen , ein Ballenhüpfen von Frl .
Marta B r ö b e lj a h » Leipzig und vor allem die unglaub¬
lichen Kunstflüge von F i e s e l e » Kassel erregten Staunen
und Bewunderung . Sehr interessant war ein Gefckwader -
flug von 5 Klemm -Doimler Leichtflugzeugen , ein Ballon¬
rennen und der Abschuß eines Fesselballons . Zum erstenmal
sah man das iovanische „ Tagesfeuerwerk "

. Am Mon¬
tag , wo der Festbestich bei schönstem Wetter geradezu riesen -
bl>ft war , wurden die Vorführungen wiederholt .Bei der Prämiierung der Wirkschasks -
zelke wurden ausgezeichnet : Krunve 1 : Bierzelte : 1 . PreisRobert Ellwanger , Skut ^ ork : je ein 2 . Preis : Hans Schell -
mann , Stuttgart , Friedr . Schwarz , Reutlingen : ie ein 3.Breis : Gregor Kempter , Stuttgart , Eugen Pfannkuch ,Reutlingen . Grupne 2 : Weinwirtschafken und Cafes : je ein
1 . Preick Wilh . Rothsnst . Stukkoort , Stuttgarter 3ugend -
verein , Stuttgart : ein 3 . Preis : Albert Reber , Stuttgart .

Schweres Unglück auf dem Volksfest. Bei der Achter¬bahn auf dem Volksfestplatz scheuten heute vormittag die
Pferde eines Fuhrwerks des städtischen Reinigungsamts und
rasten in die Menge - der Festbesucher hinein . Eine Frau

lljähriger Knabe wurden schwer , zwei Frauen und
drei Kinder leicht verletzt . Der Fuhrmann geriet unter den
Wagen und wurde erheblich verletzt .

Der Küferstreik beendet . Der Streik in den Weinhand¬
lungen , Branntweinbrennereien und Essigfabriken ist durch
gegenseitige Verhandlungen beendet . Die erreichte Lohn¬
erhöhung ist 1 .30 <4( pro Woche. Ein neuer Tarifvertrag
ist ab 1 . Okt. abgeschlossen. Maßregelungen finden nicht statt .

Der wiedergefundene Fesselballon . Ein Fesselballon der
Wohnungsausstellung , der sich am Donnerstag infolge
starken Sturms losgerissen hatte , hat seinen Weg nach dem
Mainhardter Wald genommen und ist dort bei Neuhütten
aufgefunden worden . Er wurde nach Stuttgart zurück¬
gebracht .

Vom Tage . Beim Löwentor wurde ein 19 I . a . Mann von
einem Personenkraftwagen zu Boden gefahren . Er trug
schwere Verletzungen davon .

In einem Hause der Gaußstraße stürzte ein 61 I . a.
Mann während der Vornahme einer Fensterausbesserung
7 Meter hoch ab . An den Folgen der erlittenen Verletzungen
ist der Mann bald darauf im Katharinenhospital gestorben .

Am Sonntag abend entgleiste an der Ecke Neckarstraße -
Schillerstraße ein Anhängewagen eines Einsatzzugs und stieß
mit einem kreuzenden Zug der Linie 1E zusammen , wo¬
durch der Anhänaswagen stark beschädigt wurde . Zwei
Personen wurden schwerer , vier weitere leicht verletzt.

Ans dem Lande
Slernensels OA . Maulbronn , 26 . Sept . Tödlicher

Unfall . Gestern abend fuhr ein noch unbekannter Rad¬
fahrer den 55 Jahre alten Steinhauer Gottlob Ankele auf
der Straße an und warf ihn so um , daß Ankele schwer aus
den Kopf stürzte . Das Sanitätsauto von Mühlacker brachte
den Verunglückten ins Pforzheimer städt , Krankenhaus , wo
er nach einer Stunde starb .

Kochendorf OA . Neckarsulm , 26 . Sept Brand . Nachts
brannte die Scheuer des Landwirts August Friedrich bis
auf den Grund nieder . Noch in letzter Minute konnte das
Vieh in Sicherheit gebracht werden .

Ludwigsburg , 21 . Sept . Der Landesbischof in
der S t r a f a n st al t. Gestern mittag traf Bischof Dr .
Sp roll - in Begleitung von Dekan Müller in der Landes¬
strafanstalt ein , um einem Sträfling die Firmung zu spenden .

Ludwigsburg , 26 . Sept . Heilbadpächter Weng
entlasfen . Die Stadtgemeinde hat sich veranlaßt gesehen,
den Vertrag mit dem Heilbadpächter Weng in Bad Hoheneck
fristlos aufzulösen . Die Stadtverwaltung wird den Betrieb
bis auf weiteres selbst führen . Der Stadt ist , abgesehen von
der durch die Mißwirtschaft entstandenen Beeinträchtigung
des Badebetriebs , kein unmittelbarer Schaden entstanden .

Freudental OA . Besigheim , 26 . Sept Einbrüche . In
der Freitag - Nacht ist in mehreren Gebäuden eingebrochen
und gestohlen worden was zum stehlen war , darunter ein
Fahrrad . Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur .

Lausten a . N ., 26 . Sept . Hohes Alter . In seltener
körperlicher und geistiger Rüstigkeit feierte die älteste Person
Lauffens , Witfrau Joos , ihren 91 . Geburtstag im Kreise
ihrer Kinder , Enkel und sonstiger Verwandter .

Heilbronn . 26 . Sept . Beitragsermäßigung bei
der Ortskrankenkasse . Die Allgemeine Ortskcan -
kenkasse Heilbronn -Stodt hat den Beitrag von 8 auf 7H
Prozent ermäßigt .

Neckarsulm , 26 . Sepk . Der letzte der Zunft . 3m
Alter von 78 3ahren ist Webermeister Vitus Haber¬
stroh gestorben . Mit ihm ist der letzte Handleinenweber¬
meister , der weit über die Grenzen Neckarsulms hinaus be¬
kannt war , verschieden . Dieses früher weit verbreitete Hand¬
werk ist nun im Bezirk ausgestorben . Der Webstuhl wurde
Eigentum des Altertumsmuseums und dürfte in Bälde dort
aufgestellt werden .

knikklingen OA . Maulbronn , 26 . Sept . Tod durch
Brandwunden . Vor einigen Tagen kam der 58 Jahre
alte Jagdaufseher Burkert von hier in einem Zustand des
Unwohlseins nach Hause . An einer Bettflasche zog er sich
dann durch Einschlafen Brandwunden zu , an deren Folgen
er im Krankenhaus

'
in Pforzheim gestorben ist.

Tübingen , 26 . Sept . Rektoratswechsel an der
Universität . Der Jubiläumsrektor , Professor Dr .
Trendelenburg , wird in diesen Tagen Tübingen ver¬
lassen , um sein neues Lehramt an der Universität Berlin
zu übernehmen . Der für die zweite Hälfte des Geschäfts¬
jahres gewählte Rektor , Prof . Dr . He g l e r , hat die Rek¬
toratsgeschäfte am 25 . September übernommen . Er war
im Jahr 1923/21 schon einmal Rektor der Universität und
hat sich insbesondere als einer der Begründer und erster
Vorsitzender der Tübinger Studentenhilfe große Verdienste
erworben .

Tübingen , 26 . Sept . Tod auf den Schienen . —
Hochwasser . Samstag nacht gegen 12 Uhr wurden dem
ledigen , in den zwanziger Jahren stehenden Eisenbahn¬
bediensteten Maier von Weilheim aus dem hiesigen Güter¬
bahnhof von einer Rangierabteilung beide Beine und Arme
abgefahren . Der Schwerverletzte starb nach zwei Stunden . —
Infolge des anhaltenden Regenwetters sind die Ammer ,
Steinlach und der Neckar hoch angeschwollen und drohen
Hochwasser zu bekommen .

Balingen . 26 . Sept . Ernennung . Pfarrer Pflei -
derer in Tailfingen ist zum Dekan in Balingen ernannt
worden .

Alm, 26. Sepk . Ein ungetreuer Vereins Vor¬
sitzender . Das Große Schöffengericht Alm verurteilte den
verheirateten Kaufmann Fischer hier wegen eines in Ver¬
bindung mit Untreue verübten Vergehens der Unterschlag¬
ung an Stelle von 2 Monaten Gefängnis zu einer Geld¬
strafe von 600 cll. Fischer hat als früherer Vorsitzender
und Geschäftsführer der hiesigen Regimenksvereinigung ehe¬
maliger 247er in der Zeit von 3anuar 1925 bis Februar
1926 Gelder im Gesamtbetrag von etwa 600 Mark , die
er für die Vereinigung als Spenden für ein Gefallenen¬
denkmal und für abgegebene Flandernkreuze vereinnahmt
hatte , unterschlagen und für sich verbraucht .

Löhnstekken OA . Heidenheim , 26 . Sept . Das 8 . Schul -
j a h r . Der Ortsschulrat hatte sich für die Durchführung des
8 . Schuljahres ausgesprochen , der Gemeinderat hat dasselbe
einstimmig abgelehnt . — Der Gemeinderat in Sontheim
a . Brenz hat beschlossen , den Aufschub der Einführung
des 8 . Schuljahrs zu beantragen .

Bopfingen OA . Neresheim , 26 . Sept . Einbruch . 3n
der Nacht zum letzten Freitag wurde im Büro der Obec-

Die Windeggbauerin .
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.
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18 . Fortsetzung .
„ Vielleicht hat der Leukner so was schreiben wollen, "

nep die Vev, die sich, voll Aerger darüber , daß das
schöne Besitztum der Zierpuppen , der Blachfellner Lies ,
gehören sollte , nun gar auf Bartls Seite stellte , „ mög¬
lich ist 's, der alte Mann war in dös Mädel ganz ver¬
narrt und der Tochter wird ihm scho schön getan haben ,
bis sie ihn dran kriegt hat , aber gschrieben ist nix , gar
nix , dös kann i bezeugen . Alles ist verbrennt . Dort liegt
a Fetzen Papier , dös oanzige , was vom Testament übrig
blieben ist. „Mein letzter Wi . . .

" kannst no deutlich
drauf lesen , mehr aber nit .

„Du kannst reden , was du willst, " schrie der kleine
Mann mit heiserer Stimme die Magd an , „ihr steckt alle
unter einer Decken. Mei Lies wollt ihr um ihr recht¬
mäßiges Erb bringen . 'S Glicht muß her, vorher geh
t koan Schritt aus dem Haus ."

„Blachfellner, " sprach Bartl ruhig , „t find 's durchaus
nit für unmöglich , daß dev Vater dös getan hat , was
du sagst. Darum machen wir die Sach so. Die Vev ist
Zeug , daß t no nix ang ' rührt Hab — i bin no nit lang
da — alsdann lassen wir den Vorsteher holen , er soll
alles Schriftliche zu sich nehmen , bis der Notar von
Kirchberg kommt . Mußt nix fürchten , Blachfellner , was
der Vater bestimmt hat , t mach dir koan Meter Boden
streitig ."

Der Blachfellner war beschämt .
„Bartl, " stotterte er , „weißt , es ist mei Vaterpslicht ,nit daß i glaub . . ."
Bartl wandte sich an die Magd ,

s „ Vev, schick um den Vorsteher ."
Der kam bald nachher und Bartl erklärte ihm die

Sachlage . Hierauf wurden die Laven des Sekretärs und
eines anderen Kastens , wo, wie Bartl von früher wußte ,
fein Vater sein? Schriften , Bücher und das Bargeld ver¬

wahrt hatte , geöffnet , in Bartls und des Blachsellners
Beisein nahm der Vorsteher alles an sich .

„I nimm die Sachen zu mir hinüber , durchschauen
kann sie der Herr Notar , dös is nit mei Amt ."

Damit mußte sich auch der Blachfellner zufrieden
geben , obwohl er seine Neugierde kaum zu bezähmen ver¬
mochte. —

Zur üblichen Stunde wurde am Morgen des dritten
Tages dann auch Lukas Leukner zu Grabe getragen . Aus
allen Dörfern und Weilern des Tages , sogar von Kirch-
berg und aus der Stadt waren Leute gekommen , dem
weit und breit bekannten Manne die letzte Ehre zu er¬
weisen . Nur eine fehlte in dem Trauerzuge , die Blach¬
fellner Lies . Sie scheute sich wohl , sich in Schönwald
zu zeigen , bevor es sich entschieden hatte , ob sie das
Leuknererbe antreten dürfe .

An der Seite seines Weibes , dem ex in so kurzer Zeit
nachfolgte , wurde Lukas Leukner in die Heimaterde ge¬
senkt, ein Bauer alten Schlages , mit einem Nacken so
steif und hart , wie die Felsen der Erde , der er entsprossen
war , ein Mann aber , der mehr gefürchtet wie geliebt
ward . Den Tramrzug führte Bartl bei den Männern ,
Brigitta bet den Frauen .

„Dös halt l für mei letzte Pflicht , dem Vater gegen¬
über, " hatte Bartl zum Vorsteher gesagt , „ über den Tod
hinaus gibt 's koa Zürnen , sonst beug i mi jedem Testa¬
ment .

"
Die allernächsten Tage aber brachten schon Klarheit .

Es stellte sich her ans , daß es sich so verhielt , wie Vev,
die Magd , ausgesagt hatte : Lukas Leukner mochte wohl
die Absicht gehabl haben , an jenem verhängnisvollen Abend
sein Haus zu bestellen , wie , das wußte freilich kein Mensch
genau und es blieb Geheimnis für ewige Zeiten , man
konnte es nach seinem Versprechen der Lies gegenüber
nur ahnen , aber diese Absicht auszuführen war er nicht
mehr in der Lage gewesen .

Weder beim Notar , noch auch beim Gerichte in Kirch-
berg wurde ein Testament , ebensowenig in den hinter -
laffenen Schriften sonst eine letztwillige Verfügung ge¬
funden . Also war nach Gesetz und Recht der Bartl der
einzige , rechtmäßige Erbe . Im ganzen Dorfe löste diese
Nachricht allgemeine Besriedigung aus . Das schlichte, aber

natürliche Empfinden dieser Bergbauern hätte sich un
Innersten gegen « ne Verfügung gesträubt , die den cigencn
Sohn , der zudem als braver und tüchtiger Mensch be¬
kannt und geachtet war , zugunsten einer wildfremden Per¬
son seines Vätererbes beraubt hätte . —

Am Spätnachmittage desselben Tages , an dem ir
Ktrchberg beim Notar die Verlassenschaftsabhandlung nack
Lukas Leukner von Schönfeld durchgeführt und der Sohn
des Verstorbenen , Vartl Leukner , als einziger , rechtmässi¬
ger Erbe erklärt worden war , kam Christoph Blachfellner
auf den Leukncrhof , um mit Bartl zu sprechen.

„Bartl, " begann der kleine Mann , und seine Stimme
hatte einen eigenartigen , trostlosen Klang , „es ist also
wirklich wahr , daß der Leukner die Lies gar nicht be¬
dacht hat ."

„Es ist nix Gschriebenes da ."
Ganz gebrochen sank der Blachfellner auf einen Stuhl

und stöhnte : „Nachher ist alles hin ."
Bartl wandte sich mit einem Rucke dem Bauern zu,

der wie ein Häuschen Unglück auf dem Stuhle kauerte
und auf dessen Stirn dicke Tropfen Schweißes standen .

„Blachfellner , was hast g ' sagt ?"

In seinec Verzweiflung rutschte diesem nun das Ge¬
ständnis seines Elendes und der Vernichtung seiner letzter
Hoffnung heraus , er verschwieg und beschönigte nichts ,
es war , als bringe ihm der Umstand , daß er sich end¬
lich einmal einem Menschen gegenüber aussprechen dürfte ,
schon eine Erleichterung .

Mit unbeweglicher Miene hatte Bartl den Mann an¬
gehört . Nun stand er auf und trat hart vor den Bauern
hin und fragte : „Blachfellner , sag mir eins , hat die
Lies drum g

' wußt ?"
Ter kleine Mann hob den Kopf in die Höhe und ant¬

wortete , während tn seine winzigen Aeuglein ein Aus¬
druck von Angst und Schrecken trat : „Nix hat sie bis
heut g 'wußt , i fürcht mi vor dem Tag , an dem sie's er¬
fahren muß ."

Ta sprach Bartl kurz : „Nachher braucht sie 's nit er-
fahren ."

(Schluß folgt . ) -
. . . . 4



amkssparkasse , Zweigstelle Bopflngen , elngevrochen . Ge¬
stohlen wurden eine Anzahl Bleistifte und eine Pistole . Geld
und sonstige Wertsachen konnten dem sicheren Kassenschrank
nicht entwendet werden .

Reuhcmirn cr . F . , 26 . Sept . P o st n e u d o u . Die Ober -

postdirektion erstellt zurzeit einen Postneubau hier . Mit dem

Bezug dieses Neubaus — Frühjahr 1928 — soll gleichzeitig
Telephon Sslbstcmschluß nach Stuttgart hier eingerichtet
werden .

Heilbronn . 26 . Sept . Vom Auto überfahren .

Gestern abend wurde in der unteren Neckarstraße eine Frau
Bergheimer von hier von einem Auto überfahren und

schwer verletzt .
Rc -llenburg . 26 . Sept . Gründung eines Pferde -

versicherungsvereins . Der Landwirtschaftliche Be -

zirksverein hat die Gründung eines Pferdeversicherungs¬
vereins vollzogen .

Ulm . 26 . Sept . Ausflug der Schwerkriegs¬
beschädigten . Die Ulmer Schwerkriegsbeschädigten
waren gestern vom Automobilklub zu einer Ausfahrt nach
Heidenheim a . Br . eingeladsn . 93 Mann hatten such aus
dem Münsterplatz eingefunden und wurden in 38 Autos
untergebracht . Trotz des schlechten Wetters verlief die Fahrt
in bester Stimmung . Im „ Rad " in Heidenheim fand eine
Zusammenkunft statt , zu der auch Oberbürgermeister Jäckle -
Heidenheim erschien.

Louckheim OA . Ellwangen , 26 . Sept . 8 . Schuljahr .
Der hiesige Schulaemeinderat hat den Antrag auf Ver¬
schiebung der achtjährigen Schulpflicht bis zum 1 . April 1933
gestellt , da die große Mehrheit der Eltern mit dem 8 . Schul¬
jahr nicht einverstanden ist und auch in wirtschaftlicher und
finanzieller Hinsicht die hiesige Schulgemeinde und ihre Ein¬
wohner in eine bedrängte Lage kommen würden .

Roklum OA . Biberach , 26 . Sept . Auswanderung .
Der alten Heimat sagt der 19 Jahre alte Sohn Matthias des
Wagnermeisters Niedermayer Adieu . Fünf Brüder von
ihm sind bereits ausgewandert .

Ravensburg , 26 . Sept . Neuer Dekan . Zum evan¬
gelischen Dekan in Ravensburg ist Pfarrer Dr . Skr öle ,
Geschäftsführer des Evangelischen Volksbunds , ernannt
worden .

Weingarten , 26 . Sept . Tödlicher Unfall . In der
Nacht zum Sonntag wurde der Radfahrer Birk aus Wein¬

garten in der Nähe des Kraftwerkes durch einen Kraftwagen
uberfahren und bewußtlos ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht , wo er , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
starb . Der Radfahrer soll ohne Licht gefahren sein.

Wangen i. A .. 26 . Sept . Starkes Hochwasser .
Infolge der naufhörlichen , starken Regengüsse sind die bei¬
den Argen und ihre Zuflüsse stark gestiegen und an ver¬
schiedenen Stellen über die Ufer getreten . Die Gebäulich¬
keiten der Scherchenmühle sind zum großen Teil vom Wasser
umringt .

Friedrichshofen , 26 . Sept . Schweizer Besuch . 700
Schweizer Lokomotivführer und -Heizer aus den Kantonen
Zürich/Basel , St . Gallen , Thurgau usw . statteten gestern
der Stadt Friedrichshafen mittels Sonderschiffes einen Be -

such ab . Nachmittags bestätigten sie den Luftschiffbau . .

Friedrichshafer, . 26 . Sept . Hochwasser . Die Aach ist
gestern in der Aistcastraße über die Ufer getreten , so daß
es unmöglich war , die Straße bei der Bahnunterführung zu
begehen .

Vom Bodensee , 26 . Sept . Ein Bodenseeveteran .
Die alte D a m p f b o o t f ä h r e , die bis vor ein paar
Jahren den Gütertransport zwischen Lindau und Romans¬
horn und umgekehrt auf dem See versqH und seitdem im
Werfthafen ihres Schicksals in Ruhe harrt , schickt sich an ,
ihr Dasein zu beschließen . Die Fähre , die wegen ihrer eigen¬
tümlichen Bauart mit zwei Kaminen jedem Dodenlee -

reisenden auffiel , kommt nun nach Rorschach zum Abbruch :
sie hat in 55 Jahren über eine Million Güterwagen auf dem
Bodensee befördert .

Vom Bayrischen Allgäu , 25 . Sept . Freispruch . Bor
dem Schwurgericht Memmingen hatte sich Schreinermeister
5os. Sailer von Günz bei Memmingen wegen Mordversuchs
zu verantworten . Er soll dem von seiner Frau bereiteten
Kaffee doppelkohlensaures Kali beigemischk haben , in der
Erwartung , seine

' Frau , mit der er in jahrelangem Streit
lebte , werde von dem vergifteten Kaffee trinken und dann
sterben . Der Erfolg trat nickt ein , da die Frau den Kaffee
wi der erbrach und das Gift aus dem Körper ausgeschieden
wurde . Der Angeklagte , der die Tat leugnete , wurde wegen
mangelnden Beweises freigesprochen . Der Staatsanwalt
hatte 8 stahre Zuchthaus beantragt .

Gammerkingen in Hohenz . , 26 . Sept . Hügelgrab .
Ein Hügelgrab aus der Zeit 1000 v . Ehr . deckte der Land¬
wirt Josef Gäggel - Günther in seinem im Schrot gelegenen
Acker auf . Im Grab lagen die zum Teil erhaltenen Skelette
eines Mannes und einer Frau mit schönen Waffen und
Schmuckstücken aus Bronze . Eine Urne aus Ton enthielt
eine Menge Bronzeringe .

Eauselfingen in Hohenzollern , 26 . Sept . Einbrüche
in zwei Bahnhofsgebäude . In der Nacht zum
Donnerstag wurde in das hiesige Stationsgebäude der
Hohenzollerischen Landesbahn eingebrochen , die Schalter¬
kasse gewaltsam geöffnet und der gesamte Bestand in barem
Geld entwendet . Der Täter , von dem bis jetzt jede Spur
fehlt , scheint ein reisender Einbrecher zu sein , denn er hat
auch in der gleichen Nacht dem Stationsgebäude Neufra
einen Besuch abgestattet und hier ebenfalls den gesamten
Barbestand mitgenommen .

Baden
Karlsruhe , 24 . Sept . Das Staatsministerium hat dem

Vürodiener Albert Jünger in Ketsch , der unter eigener
Lebensgefahr zwei Personen vom Tod des Ertrinkens ge¬
rettet und eine halbe Stunde später einem weiteren gefähr¬
deten jungen Mann erfolgreiche Hilfe geleistet hatte , die
badische Rettungsmedaille verliehen .

Hier starb im Alter von 63 Jahren Geheimer Oberkirchen¬
rat Adolf Bach . Der Verstorbene war seit 1906 Mitglied
des evangelischen Oberkirchenrats . — Infolge eines Herz¬
schlags ist hier Dipl . -Jng . Hugo Küble .' unerwartet aus
dem Leben geschieden. Der Verstorbene hat große Ver¬
dienste sich erworben um die Entwicklung der deutschen Lust¬
schiffahrt und war einer der ersten Mitarbeiter des Grafen
Zeppelin .

Der verh . 40 I . a . Fräser Karl Maier von Welschneu¬
reut , der mit seinem Fahrrad Ecke Kaiser - und Ritterstraße
einen Straßenbahnwagen anfuhr und sich dabei einen
Schädelbruch zuzog , ist im Städtischen Krankenhaus gestor¬
ben — Aus einem Koblenlaaervlatz am Memhafen hier

geriet ein Hilfsarbeiter von hier zwischen die Puffer zweier
Eisenbahnwagen . Er erlitt eine Brustkorbquetschung .

Pforzheim , 26 . Sept . Hier wurde ein von mehreren
Behörden steckbrieflich verfolgter Einbrecher festgenommen ,
der in den letzten Monaten und Wochen die Gegend von
München , Nosenheim , Traunstein , Kempten und Lindau und
im badischen und würtkembergischen Schwarzwald die Ge¬
gend zwischen Freudenstadt , Offenburg , Freiburg , Baden¬
weiler , Schönau , St . Blasien , Bonndorf , Donaueschlngen ,
St . Georgen und Rippoldsau als harmlosen Tourist bereiste
und vornehmlich Gasthöfe und Pensionen heimsuchte .

Die Brandstiftungen in Jspringen . Die Brände in
Jspringen bei Pforzheim versetzen nachgerade die Ein¬
wohnerschaft in große Aufregung . Genau zur selben Stunde ,
wie der Brand ' am Sonntag voriger Woche , um 1 -15 Uhr ,
brach in der Nacht zum Samstag in der Scheuer des Land¬
wirts Friedrich Boos Feuer aus , das das Gebäude voll¬
ständig einäscherte . Schon glaubte man den Brand erstickt,
als früh 3 .30 Uhr das Wohnhaus in Flammen stand . Vom
Mobiliar konnte fast nichts gerettet werden . Kurz nach
7 Uhr brach in dem zurzeit leerstehenden Wohnhaus des
Christian Eberle , in dem vorübergehend der Hausrat der
von dem früheren Brand betroffenen Witwe Mößner unter¬
gebracht ist . Feuer aus , dessen Ausbreitung auf die Nachbar¬
häuser verhindert werden konnte .

Breklen , 26 . Sept . Der 52 Jahre alte Akziser Emil
Schweickert ließ sich oberhalb Oelbronn von einem Zug
überfahren . Er war sofort tot .

Diersheim bei Kehl , 26 . Sept . Dekan D i r ck, der seit
1906 hier als Geistlicher wirkte , tritt nach beinahe 40jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand und verlegt seinen Wohnsitz
nach Ziegelhausen .

Mannheim , 26 . Sept . Am 24 . September feierte Stadt¬
rat Jakob Groß , Fleischerobermeister Mannheim , Präsi¬
dent der Handwerkskammer Mannheim , den 60. Geburts¬
tag . Um die Organisation des Fleischerhandwerks hat sich
Jakob Groß außerordentlich große Verdienste erworben . Er
kst Mitbegründer und Direktor der Südd - Fettschmelzc
e . G . m. b . H . in Mannheim , Mitbegründer und Vorsitzen¬
der des Aufsichtsrates der Mannheimer Viehmarktbank
(heute Rhein . Handelsbank ) .

Mannheim , 26 . Sept . Der 42 I . a . Justizsekretär Albert
Vogt aus Schopfheim hat in seiner Stellung am hiesigen
Amtsgericht eine Anzahl von Beträgen , die von der Staats¬
anwaltschaft als Beschlagnahme hinterlegt worden waren ,
unterschlagen . Es handelt sich im ganzen um etwa 2000
Mark . Vogt hatte sich schon vor dem Krieg Veruntreuungen
zuschulden kommen lassen ; trotzdem aber wieder nach dem
Krieg Aufnahme im Staatsdienst gefunden . Das Urteil
lautete auf 14 Monate Gefängnis und Aberkennung der
Fähigkeit ein öffentliches Amt zu bekleiden , auf 3 Jahre .

Wolfach , 26 . Sept . In der letzten Bezirksratssitzung
wurde der Antrag der Gemeinde Wolfach aus Errichtung
einer Handelsschule genehmigt .

Haslach . 26 . Sept . Beim Zwetschgenbrechen stürzte der
Archenwirt Joseph Aiple vom Baum und zog sich dabei
einen doppelten Armbruch zu.

Grafenhausen , bei Lahr , 26 . Sept . In hiesiger Gegend
tritt der Keuchhusten in ganz erschreckender Weise auf . I «
benachbarten Äirkendorf mußte deshalb die Schule geschlossen
werden

Lokales .
Wildbad , den 27 . Sept . 1927 .

Von der Ortskrankenkafse . Am Samstag nachmit¬
tag fand im Rathaussaal in Neuenbürg die ordentliche
Sitzung des Ausschusses der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Neuenbürg statt , bei welcher anwesend waren : vom Aus¬
schuß 3 Arbeitgeber und 11 Versicherten -Vertreter , der
Kassenvorstand vollzählig , von der Kassenverwaltung : Ge¬
schäftsleiter Dobernek und Kassier Hartmann , ferner als
Vertreter des Versicherungsamts : Oberamtmann Lempp .
Der Vorsitzende des Vorstands , Fr . Heinzelmann , begrüßte
die Erschienenen und gedachte der verstorbenen Ausschuß¬
mitglieder Hotelier Bechtle - Wildbad und Hotelier Mönch -
Herrenalb , zu deren ehrendem Angedenken sich die Erschie¬
nenen von ihren Sitzen erhoben . Den Vorsitz führte an
Stelle des erkrankten Vorsitzenden Ludwig Miedl sein Stell¬
vertreter Christoph Proß - Calmbach ; Beisitzer waren E .
Heinkel -Ottenhausen und A . Schmid -Höfen ; Schriftführer
ist D . Strom -Neuenbürg . Zu Punkt 1 der Tagesordnung ,
Abnahme der Iahresrechnung von 1926 , spricht Verw .-
Direktor Dobernek in längeren Ausführungen , in denen
er an der Hand des gedruckt vorliegenden Verwaltungs¬
berichts die Rechnungsergebnisse von 1926 erläutert , ebenso
werden die interessanten statistischen Darstellungen im Ver¬
gleich mit den Ergebnissen der Vorjahre besprochen . Die
Kasse schließt mit einer Vermögenszunahme von 85,200 .89
Mark ab , von welcher ein Teil dem Betriebskapital zu
dessen notwendiger Verstärkung zugeschlagen wurde . Der
Betrag von 34000 Mk . wurde der Rücklage durch Anlage
bei der Oberamtssparkasse zugeführt , ein weiterer Betrag
zur Verbesserung des Kassengebäudes durch Einbau einer
Warmwasserheizung in den Kanzleiräumen und in den
Räumen des Vertrauensarztes und zur Vervollständigung
der Inventareinrichtung verwendet . Von dem Ueberschuß
mußten aber bereits 31000 Mk . verwendet werden , um
die Kosten der Grippe - Epidemie im 1 . Vierteljahr 1927
zu decken Das Vermögen der Kasse einschl . des Wertes
des Kassengebäudes und des Guthabens an das Erholungs¬
heim „Korbmattfelsenhof " beträgt 284,357 . 58 Mk . Der
Mitgliederstand ist dauernd im Steigen , ebenso die Geschäfte
der Kassenverwaltung . Die Verwaltungskosten sind im Hin¬
blick auf den schwierig zu verwaltenden ausgedehnten Be¬
zirk mäßig zu nennen ; durch Aufhebung der Meldestellen
könnten gewisse Einsparungen erzielt werden , doch werden
einer solchen Aufhebung weder die Arbeitgeber , noch die
Versicherten oder die Verwaltung das Wort reden wollen .
Eine Herabsetzung der Beiträge , wie geplant , ist infolge
der erhöhten Ausgaben im Jahre 1927 , hervorgerufen
durch die Erhöhung der Arzthonorare , der Krankenhaus -
kosten, der Wochenhilfeleistungen usw . nicht möglich ; die
nicht unerheblichen Mehrleistungen konnten bis jetzt bei -
behalten werden . Die Anforderungen an die Kasse sind
infolge der ungünstigen Wirtschaftslage der Versicherten
immer noch außerordentlich groß ; mit einer Belebung der
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wirtschaftlichen Verhältnisse würden sich auch diejenigen
der Krankenkasse verbessern .

Im Anschluß an die Ausführungen des Geschäftsleiters
gab der Vorstandsvorsitzende Heinzelmann noch einen Bericht
über die Landesversammlung des Württ . Krankenkassen -
Verbandes in Rottweil und über die Abfuhr , welche der
Ausläufer Nis Petersen , der in der letzten Zeit mit sen¬
sationellen Ueberschriften versehene Artikel gegen die
Krankenkassen in einer Reihe führender deutscher Zeitungen
veröffentlichte , sich von den maßgebenden Stellen geholt
hat , mußte doch selbst das Reichsarbeitsministerium gegen
ihn Stellung nehmen . Vom Ausschuß wird einstimmig
beschlossen, die Iahresrechnung abzunehmen und den
Vorstand , die Verwaltung und den Kassier zu entlasten .
Unter Punkt 2 wurden verschiedene Satzungsänderungen
beschlossen, die auf Grund erlassener Gesetze notwendig
geworden sind . In Punkt 3 wurden über die im Herbst
stattfindenden Neuwahlen zum Kassenausschuß beraten und
eine Wahlordnung hiezu aufgestellt . Nach derselben haben
die Vorschlagslisten von wirtschaftlichen Vereinigungen der
Arbeitgeber und der Versicherten den Vorzug , es können
aber auch freie Wahlvorschläge zugelassen werden , die aber
seitens der Versicherten 500 Unterschriften und seitens der
Arbeitgeber 150 Stimmen umfassen müssen . Wenn
es zu einer Wahl kommt , soll dieselbe am Samstag , den
19 . Nov . stattfinden . Gegen V26 Uhr schloß der Vor¬
sitzende die harmonisch verlaufene Sitzung .

Erhöhung der gesetzlichen Miete — Aufhebung
des Wohnungsmangelgesetzes für teure Wohnungen

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die gesetzliche
Miete erhöht sich nach dem reichsgesetzlich vorgeschriebe¬
nen Mindestsatz ab 1 . Oktober 1927 von 110 aus 120 v . H.
der Friedensmiete . Für bewirtschaftete Geschäftsräume be¬
trägt die gesetzliche Miete von diesem Zeitpunkt ab 130 statt
120 v . H . der Friedensmiete .

Gleichzeitig erfolgt auf 1 . Okt. 1927 die Aufhebung
des Wohnungsmangelgesetzes für teure Woh¬
nungen , die schon bisher den Bestimmungen des Reichs¬
mieten - und des Mieterschutzgesetzes nicht mehr unterlagen .
Die Außerkraftsetzung des Wohnungsmangelgesctzes , die zu¬
nächst in stets widerruflicher Weise ausgesprochen worden ist,
bedeutet vor allem , daß die Wohnungsämter sich mit
der Bewirtschaftung dieser Wohnungen künftighin nicht mehr
zu befassen haben . Es fallen somit etwa beliebende Be¬
schlagnah meverhält Nisse , sowie - die Möglichkeit
einer künftigen Beschlagnahme für diese Wohnungen weg .
Eine Genehmigung der Gemeindebehörde
zum Bezug einer teuren Wohnung ist nicht
mehr erforderlich . Ebenso wenig kann eine solche
Wohnung für einen Beamten in Anspruch genommen wer¬
den . Zur Vermeidung von Härten , namentlich um den Ge¬
meinden die anderweitige Unterbringung etwaiger Zwangs¬
nieter zu ermöglichen , ist vorgesehen , daß bestehende Beschlag -
nahmeverhältnisse erst mit Wirkung vom 1 . Januar 1928
erlöschen sollen . Entsprechend dem Vorgang Preußens und
anderer Länder sind einige allgemeine Sicherungen des Woh¬
nungsmarktes auch bei den teuren Wohnungen aufrecht er¬
halten worden , so das Verbot des Abbruchs von
Gebäuden , der Umwandlung von Wohn - in Geschäftsräume
und des Haltens mehrerer Wohnungen ohne Genehmigung
der Gemeindebehörde . Für diese wenigen noch geltenden Be¬
st ! ' nungen sind auch die bisherigen Vorschriften über das
Vc . ,ähren und die Rechtsmitstl beibeyalten worden .

Neue Marken in der Angestellkenversicherung . Mit Wir¬
kung vom 1 . Oktober 1927 werden neue , technisch ver¬
besserte Marken der Angestelltenversicherung ausgegeben ,
die von den jetzigen Marken auch im Aussehen völlig ab¬
weichen . Die Gültigkeitsdauer der alten Marken läuft mit
dem 30 . September 1927 ab . Sie dürfen also für die Zeit
nach dem 30 . September 1927 nicht mehr verwendet wer¬
den . Die alten Marken werden sowohl von der Post wie
auch von der Neichsversicherungsanstalt nur bis einschließ¬
lich 30 . September 1927 abgegeben . Wer nach diesem Zeit¬
punkte noch Beiträge kür die Zeit vor dem 1. Oktober zp



cutzttchken hat , erhält nur noch die neuen Marken . Es ist
ratsam , etwaige Beitragsrückstände noch vor dem 1 . Okt .
IN ? zu beseitigen . Alte unbeschädigte Marken können , so¬
weit für die Zeit vor dem 1 . Oktober 1927 eine Verwen¬
dungsmöglichkeit nicht mehr vorhanden ist, bei der Post
bis 31 . Dezember 1927 umgekauschk werden .

Wählt das rich 'tine postkarkenformak . Gemäß den Be¬
schlüssen des Weltpostkongresses in Stockholm !m Jahv 1924
dürfen auch im inneren deut^ en Verkehr vom 1 . Oktober
1927 an Postkarten , die die für die amtlich ausgegebenen
Postkarten vorgesehene Größe von 14,8 : 10,5 Zentimeter
überschreiten , .zur Postüeförderung gegen die Postkartsn -
gebühr nicht mehr zugelassen werden . Derartige Postkarten

,, unterliegen dann der Briefgebühr .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Schloßbrand . 3n Brüssel brach im Mittelbau des Egmonk-

Palastes Feuer aus , das in 1K> Stunden bewältigt werden
konnte . Der Schaden ist arak , doch soll die Schönheit des
Gebäudes nicht gelitten haben .

Grotzfeuer . Das vierstöckige Lager - und Bürogebäude
der Allg . Elektrizitätsgesellschaft in der Luisenstraße in Ber¬
lin ist am Sonntag nachmittag völlig ausgebrannt .

Die Kinderlähmung in Leipzig ist nunmehr in 111 Fällen
(darunter 7 Erwachsene ) festgestellt. 18 Erkrankte sind ge¬
storben . — In Königsberg (Ostpr . ) ist ein 18jähriger Gym¬
nasiast an Kinderlähmung gestorben .

Auch in Oschatz (Sachsen ) und im benachbarten Jmbach
ist je ein Fall von Kinderlähmung aufgetreten .

Tödlicher Fallschirmabsprung . Auf dem Flugplatz in Pa -
derborn machte der Kunstflieger Kleinenberg - Bielefeld von
einem Flugzeug aus in 700 Meter Höhe seinen 111 . Ab¬
sprung . Der Fallschirm entfaltete sich aber nicht und Kleinen¬
berg stürzte zur Erde : er war sofort tot . Seine Frau , die
sich im Flugzeug befand , mußte das Unglück mit ansühen
und fiel in Ohnmacht .

Hochwasser. In ganz Bayern führen die Flüsse seit Sonn¬
tag Hochwasser .

Der Boden see hat einen außerordentlich hohen
Wasserstand erreicht .

In der Schweiz hat der Rhein bei Räti eine Pegel¬
höhe von 9 Meter (gewöhnlicher Stand 5—6 Meter ) er¬
reicht : eine Brücke über die III wurde weggerissen . Die
Wasser sind im Rückgang . — Die rätische Bahn wurde an
drei Stellen unterbrochen . Bei Schruns wurde das Gleis
weggerissen , 3 Meter hoch ergossen sich die Wassermassen
in den Eisenbahntunnel , durch einen Schlammstrom wurde
das Dorf Rinkenbeig bei Schruns schwer mitgenommen , die
Kirche zerstört . — Auf der Chur —Arosabahn mußte der Be¬
trieb längere Zeit eingestellt werden . Durch einen Damm¬
bruch bei Bangs sind weite Strecken der Straße nach Feld¬
kirch unter Wasser gesetzt : Bangs wurde von den Be¬
wohnern geräumt . — In Hochsavoyen hat dch hoch an¬
geschwollene Arve große Verheerungen angerichtet .

In Tavanasa ( Eraubünden ) sind sieben Personen ums
Leben gekommen . Der Bahnverkehr St . Moritz —Bergell
konnte wieder ausgenommen werden .

Bei Gamprin ( Liechtenstein ) hat der Rhein in einer Breite
ocm kO Meter eine Lücke in den Damm gerissen . Die Be¬
wohner flüchten auf die Dächer . Alpenjäger sind in das
Ueberschwenmmungsgebiet nach Liechtenstein abgegangen .

Auch in Tirol traten Ueberschwemmungsschäden ein .
Besonders schwer wurden das Zillertal bei Kaltenbach und
das Wipptal heim gesucht.

Im Eisacktal bei Franzenoseste (Tiro !) stürzte ein mit
einem Ingenieur und 11 Arbeitern besetzter Hilfszug in den
Fluß . Elf Mann , darunter der Ineenieur und der Beamte
ertranken . Aukelhem senden ein ^ gchmarn und italie¬

nischer Tenoarm oen Too . Der yusszug loiire eilte durch
die Eifack zerstörte 500 Meter lange Strecke der Bahn wie¬
der ansbessern .

Sich selbst gestellt hat sich ein Kaufmann in Köln , der
bei einer Gesellschaft angestel ! ' mar und im November 1926
aus deren Kasse 60 000 Mark Lohngelder gestohlen hatte .
Er war mit dem Geld in die Schweiz geflüchtet und be¬
hauptet nun , ganz mittellos zu sein.

Sport
Gruppe Württemberg der Bezirksliga

gew .
5
4
4
2
2
2
0
0
»

verl. uenontsch.
Taüellenstanä vom 25 . September :

Sp .

Stuttgarter Kickers 5
Union Bückingen 6
VfB . Stuttgart 6
Sportklub Stuttgart 5
FC . Birkenfeld 5
BfN . Heilbronn 5
Sportfreunde Stuttgart 5
FB . Zuffenhausen 6
Bs-R . Gaisburg 5

In Bückingen fiel am Sonntag

1
2
1
2
2
2
4
5

Punkte
10

9

die erste Entscheidung für
wllrtt . Meisterschaft . Der bisher ungeschlagene Aufstteg -

oevein Union Bückingen mußte vor den Stuttgarter Kickers mi .
0 : 1 Fi « Segel streichen.

Das Pferderennen in Weil . Ebenso wie das SoliludeRennen ,
so wurde auch am Sonntag das Weiler Pferderennen vollkommen

- verregnet . Dementsprechend war auch der Besuch. Nur der
Sattelplntz zeigte etwas Leben . Das zurzeit stattfindende Volks¬
fest wird an dem schlechten Besuch sicher auch sein Teil beigetrnoen
haben . Das durch die starken NicbersckKge ausgemeichte Geläufe
machte den Pferden natürlich stark zu schaffen und so hat manches
Pseib enttäuscht . Im Jagdrennen um den Preis von .Berg , so-wie
im Abschiedsrennen gab es zwei Stürze , die aber ohne Schaden
für Reiter und Pferd verliefen .

Im deutsch-schwedischen Klubwettkampf zwischen Sportklub
Charlotkenburg unö „ Göta " - Skockholm in Berlin gewann im gan¬
zen Schweden 51 :50 Im 100 Meter Lauf hatte Körnig in 10 .7
Sek ., im 110 Meter Hürdenlauf der Weltmeister Sten Pettersson
( Schw .) in 15 .7 Sek -, im Diskuswerfen Döer mit 40,60 Meier ,
im Weitsprung Helmut Schlösse mit 6,87 Meter gesiegt , in allen
übrigen Wettbewerben waren die Schweden überlegen .

Anläßlich des 14 . Deukschen Turnfests in Köln wird ein Staffel '

schwimmen im Rhein von Basel bis Köln veranstaltet . Ebensolche
werden gleichzeitig auf Nebenflüssen statlflndon , So beabsichtigt
der 11 . Turnkrsis Schwaben ein Skaffelschwimmen im Neckar von
seinem Ursprung bis Jagstfeld , der basische Turnkreis ein solches
von Jagstfeld bis Mannheim auszuführen .

Schwerer Ansall . Bei einem Bereinswektrennen stieß der
Motorradfahrer Tauer , als er durchs Ziel ging , mit dem ihm
enlgegenkomm -en'den unbeteiligten Motorradfahrer K n e r i ch zu¬
sammen . Knerich war sofort tot , während die auf dem Soziussitz
mitfahrevde Frau Knerichs sowie Tauer selbst so schwer verletzt
wurden , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

könnecke nach Angora zurückgekehrt . Der Flieger Könnecke
konnte mit der „ Germanm " wegen schlechten Wetters den Flug
nach Basra zunächst nicht ausführen und ist nach Angora zurück¬
gekehrt . Er ist am Sonntag abend von neuem nach Basra ab¬
geflogen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 26 . Sept . 4 .192 G ., 4,200 B .
6 o . H . Dt . Reicksanieihe 1927 86 .50.
Abi . Rente 1 54,75 .
Abt . Rente ohne Ausl . 16 .
100 -1t gleich 607 franz . Franken .
Berliner Geldmarkt , 26 . Sept . Tagt . Geld 4,25—6 , Mvnat «-

gcid 8—9 . Privatdiskovt 6 o . H . kurz und lang .
Goldsendung durch die Luft . In Malmö (Schweden ) traf eine

Goldsendung von 10 600 Pfd . St . aus London für die schwedisch «
Reichsbank ein . Die Flugzeit betrug 5 Stunden 20 Minuten . ^

Landesproduktenbörse Stuttgart , 26. Sept .

Auslandswcizon lob Mannheim ) , ,
ab wUrlt . Stationen :

Weizen lwilrit .)
Sommerge .rste - - - - - ' '

-Ausstichware in Sommergerste
Noggen . . . - - - - . ' -
Hafer . . .
Wiesenbeu , . » » » » - -
Kleeheu .
Stroh . .
Mlthlcniabrik . waggonw Frachtpanlnt Stuttgart :

Weizenmehl . .
Brotmehl . .
Kleie .

Mannheimer Produktenbörse . 26 . Sept .
befestigt aus erhöhte AurÄndsiold -' rungen . .. . . . .
die 100 Kg . ohne Sack waggonfrei Mannheim für Weizen 26 .50

bis 27 , auÄ . 30 .25—32 .25 , Roggen inl . 25—25 .50 , ausl . 25 .50

bis 26 , Braugerste 26 .50- 28 .75, psälz . Braugerste 27- 30 .50,
Hafer inl . 21 .50—23, auel . 24—25 , Futtergerste 22 —24 , Mais mit
Sack 19 .50—19 .75, südd . Weizenmehl Spez . 0 39 .25 , sudd . Weizen -

broimehl 31 .50, südd . Roggenmehl 34 .50—36 .25 , Weizenkleie 13
bis 13.50, Biertreber 16 .50— 17 .25, Raps 35 .50—36.

Berliner Gekreidevreise , 26 . Sept . Weizen märk . 25 .40 25 .80,
Roggen 24 .10—24 .40 , Wintergerste neu 21 .70—22 .40 , Sommer¬

gerste 22—26 .50 , Hcsser 19 .70—20, Weizenmehl 32 .75—36,2a ,
No ^genmehl 32 50—34 .50, Weizenkleie 14 .75 , Roggen -kleie 14 .50 bis
14 .75, Raps 30—31.

26 Sept . 18 . Sept
sa - gr 28 -/- - 31 "-

r « >z - L7 . ?4-/r - 27z;
2« rs 2L - 2 ^
28 - 28 28 - 23
24 - 28 ", 24 - 28
18 - 22 13 - 22

5 '/, - 8 '-, 5Vr - 6
8 - 7

3,81 - 4

41 - 41 -/- 40 -4 - 41
33 - 33 '/s 32 - - 33
13 - 13 -, 13 - 13 -/.
Die Stimmung war
Man verlangle für

Mannheimer Mehmarkt , 26 . Sept . Zugcführi und die 50 Kilo
Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden : 388 Ochsen 30
bis 62,

'
171 Bullen 32—58 , 233 Kühe 14—52 . 359 Färsen 36 - 53 ,

523 Kälber 60—85 , 48 Schafe 42—48, 3720 Schweine 58—75. 133
Arbeitspferde ( das Stück ) 800—1800 . 62 Schlachtpferde 80—200 .
Marktverlauf : Großvieh mittelmäßig , kleiner Ueberstand , Kälber
lebhaft , geräumt , Schweine mittelmäßig , kleiner Ueberstand , Ar¬
beitspferde mittelmäßig , Schlachtpferde lebhaft .

Viehprelse . Köngen AO . Eßlingen : Küh « 500—MO , 2jähr .
Stiere 500—540 , IZLsähr . 300—350 . — MunderkiMgen :
Pferde 215- 1200 , Farren 4M —700 , Ochsen 470—700 , Kühe 200
bis 500 , Kabbeln 450—700 , Rinder 170— 430 . — Oehrin gen :
Kühe 440—600 , Kalbinnen 590—610 , Stiere und Iungrivder 240
bis 330 . — Welzheim : Farren 300—500 , Ochsen 600— 1000,
Stiere 280—500 . Rinder 250—700, Kühe 280—600 , Kabbeln 600
bis 670 d . St .

Schwein ^preiss : Balingen : MUchschwein« 18—27 . — Bop -
fingen : Läufer 35—50 , Saugschweine 17—25 . — Crails¬
heim : Läufer 40—55 , Milchschweine 15—25 . — Dinkels¬
bühl : Saugschweine 15—25 . — Giengen a . Br . : Saugschweine
20—27 , Läufer 36—71 . — Güglingen : Milchschwein « 11—17,
Läufer 31 —55 . — Hall : Milchschweine 16—26 , Läufer 45 . —
Jlshofen : Milchschwein « 16—27 . — Köngen : Milchschweine
30 , Läufer 50— 70 . — Künzelsau : Milchschwein« 16—24 . —
Marbach a . N . : Milchschwein « 15—29 . — M u n de r k i n g e n :
Mutterschweine 160— 185, Milchschweine 18—25 . — Nürtin¬
gen : Milchschweine 18—29 . — Oehringen : Milchschweine 21
bis 27 . — Rottweil : Milchschweine 17—27. — Ulm : Wlch -
schwelne 18— 25. — Welzheim : Läufer 35—45, MilchschwLin«
15—25 -Ä d . St .

Fruchlpr lse. Balingen : Dinkel 13— 14 , Haber 9 , Weizen
14 .50 . — Giengen a . Br . : Roggen 13,50 . Gerste 12,60— 13 ,
Futiergerste 10 70 —11,80 . Haber 8/0 —9, Weizen 12,50- 13,90,
Dinkel 11 .50— 13 50 . — Tübingen : Weizen alt 16—16 .80, neu
13—15 . Dinkel 11 .50— 12 50, Saatdinkel 13— 13,50 . Haber neu
9—9 50 Ge : st« neu 12— 13 . — Winnenden : Weizen 1850
bis 14,50 , Haber alt 14,70 - 15 , neu 9— 14, Dinkel 12,56—13,Sk
Roggen 12 .56— 14, Gerste 11 .80 der Ztr .

Hinweis . „Dr . med . H . Schulze
' s Fregalin führt

dem Blut hochwertige Nährsalze zu und bewirkt dadurch
eine Blutreinigung und eine hervorragende Nervenstärkung .
Wir verweisen auf die Beilage in dieser Nummer , lesen
Sie diese Beilage in Ihrem Interesse genauestens , da Sie
auf Wunsch von Dr . med . H . Schulze G . in . b , H , Berlin
W . 62 , umsonst und portofrei eine aufklärende Broschüre
und eine Probeschachtel dieses ausgezeichneten Mittels
erhalten .

Ä

Wildbad.

MnWeMtterberatnngsstnnde
findet Mittwoch den 28 . September von 2 — 3 Uhr im
alten Schulhaüs statt .

Schwester Ottilie Aber, Bezirksfürsorgerin .

Oso Ontsvrsiatinsts kcmblialitigt, clislss 6sbv wisclsv sinsn

uetilüki ' ungs - Kurs
sbrulisltsn .

Oslskvt wivck
sinfseiiss 6oppsI1s8 (smsriksn .) Lvsism
Lsnk- unci WsLiissIIsiirs — Ltsusrirsgsn
Osginn riss Kurses es . 15 . Oktober .
, -amslclung unci näbsrs Auskunft jecierrsit bei :

OEEO 1> ul ) 61 k
*
, bssiciigtsr Lüellök'rsvisoi '

Tolepbon 215 Wll » 0 6/t0 Klaus Lonneok
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VViläbuä , 26 . Leptember 1927 .

Anreißfe .^ ocles -

Nemo liebe Zebivestei -

Zcliober
15t ZonntgZ ubencl io Ubr , N3cb lLMZem , LLbwersm , mit Zroker
üeäulcl ertruZenem beiäen im Mer von 29 Zukren sankt in clem
tterrn entsebiafen .

im dismen 6er trauernäen Hinterbliebenen :
Der 6ru6er :

Viilmimsttake 129. VVilkelm Zekoben mit Kamille .

Oie Nesi-chgunZ kilickLt Nittzvock nacbmittag 2 Nkr vuk ckem alten llrieclliok statt .
Trauerkaus : Villa cluistine , OIZastraöe I I .

Einladung
Am kommenden Samstag den 1 . Oktober 1927 ,
abends ab V28 Uhr , findet in der „ Alten Linde " unsere

Feilisteil HimbmW
neue Ware
liefert billigst

Eberhard - Drogerie .

WWW 1877.

Etrr geVvairchtei ?
Badofen
N> L o L» gefrreHt
Adolf Blumenthal

Weo Ueteo
statt , wozu wir unsere Schulkamerädinnen und Schul
kameraden nebst Angehörigen herzlichst einladen

Joihogang 1907

Kemtzilläk- u. 8tsst8grdei1ervkrdslul
Am Mittwoch den 28 . September 1927 , abends 7 Uhr
findet nn Lokal „ Zum wilden Mann " (Nebenzimmer ) eine

Einfach

«Miertes Zimmer
heizbar , sofort von allein -

—Isstehender Frau zu mieten
statt . — Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben . ! q es u cht . Auskunft erteil ) bi-
Fa -'s '-eich . s Erschien erwünscht . Der Ausschuß I Taabsattgekchästssteve

Mitglieder Versanunlung
Eine polierte , guterhaltene

kettltelle mit kokt
sowie ein AroshtttfLH ist
umständehalber billigst abzu¬
geben . Wer , sagt die Tagblati -
Geschäftssteve .

Ffoteit Sonne

8e!löl168 SIMM , IskkIM
801V16

gelb - aml mUtliembW
UelnklMokkelii
liefert 8tiie!l- n. WsggvMe !8k

M »8 Källlilbu8ed, 1sg8tf6lü

MloW M Heidelberg
am Sonntag den 2. Oktober M
Abfahrt 5V« Uhr vom Kurplatz.
Es sind nur noch wenige
Plätze frei und wollen Inter¬
essenten sich bis zum Donners¬
tag vormittag bei Tapezier
Linder oder im Konfektions¬

haus Stern anmelden .
Der Ausschuß .
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